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Der Marbsche Bote
Gemeindeblatt für Marbach 25. Jahrgang 2024 kostenlos Ausgabe 96 März 2024

"Vom Eise befreit sind Strom und  
Bäche / durch des Frühlings holden, 
belebenden Blick, / im Tale grünet 
Hoffnungsglück. / Der alte Winter, 
in seiner Schwäche, / zog sich in 
rauhe Berge zurück..."

Osterspaziergang

Diese Zeilen von Johann Wolf-
gang von Goethe aus dem Faust I 
kennt sicher jeder "normal so-
zialisierte" Leser - auch in den 
Lehrplänen heutiger Lehranstal-
ten soll der Osterspaziergang 
noch Bestandteil sein!
Ich wurde vor über einem hal-
ben Jahrhundert im Unterricht 
mit diesem Thema konfrontiert 
- die Erinnerungen daran haben 
sich fest bei mir eingebrannt!
Vermutlich durch ein kurzzeitiges 
Formtief konnte meine Rezitation  
des Gedichtes den Lehrkörper 
nicht überzeugen: Fazit: 5 mal 
abschreiben zum Vertiefen.
Heutzutage hätten meine Eltern 
der Lehrerin sicher mit dem An-
walt gedroht - damals genügte 
ein vertrauliches Gespräch unter 
6 Augen, um das Strafmaß zu 
reduzieren. Dies zeigte trotzdem 
Wirkung, ich kann den Oster-
spaziergang auch heute noch 
(fast) auswendig aufsagen.
(Als Refersh oder nur so zur  
eigenen Erbauung bitte den  
QR-Code scannen!)

Marbscher Bote - Rainer Ludwig

Jedes Jahr neu ist es zum Stau-
nen, wie die zarten Triebe der 
Frühblüher durch das Erdreich 
zum Licht dringen. Jedes Jahr 
neu freuen wir uns über die 
Ankunft der Zugvögel aus dem 
Süden. Jedes Jahr neu hebt sich 
die Stimmung, wenn die Bäume 
und Sträucher von zartem Grün 
verzaubert werden. Wenn die 
Frühlingssonne uns herauslockt. 
Im Frühling, wenn das Leben 
erwacht, die Natur den Winter 
abschüttelt, feiern wir Ostern. 
Ostern ist ein Frühlingsfest und 
Ostern ist zugleich das wichtigs-
te christliche Fest. Dem christli-
chen Osterfest geht die Zeit des 
Fastens, die Passionszeit voran. 
Diese Zeit ist von ernsten The-
men bestimmt: Dem Leiden Jesu. 
Seiner Liebe begegnete die Ge-
walt der Welt. Jesus, der Freund 

Ostern - Ein Fest des Lebens
der Armen und Hoffnung der 
Bedrängten, wurde am Kreuz 
hingerichtet. 
In diesen Tagen denke ich an 
mutige Menschen, die ihr Leben 
riskieren, weil sie sich für Frei-
heit, für Demokratie und Men-
schenrechte einsetzen an den 
Orten, wo die Menschenrechte 
mit den Füßen getreten werden. 
Jesus war einer von ihnen.
Zu Ostern wendet sich das Blatt. 
Zu Ostern, so sagt es der christ-
liche Glaube, holt die Liebe das 
Leben aus dem Grab heraus ans 
Licht. Zu Ostern feiern wir Jesu 
Auferstehung aus dem Tod. Jedes 
Jahr zu Ostern feiern wir dieses 
Wunder. Ein Wunder, das unbe-
greiflich und unerklärbar ist. Ein 
Wunder, das das Leben feiert, 
weil die Liebe gewinnt. So, wie 
der Frühling den Winter in seine 

Schranken verweist, so gewinnt 
die Liebe über Gewalt und Tod. 
Es mag märchenhaft klingen. 
Aber es steckt eine große Kraft in 
diesem Glauben. Die Osterfreude 
ist mit dem Frühling und seiner 
Freude verwandt. Seiner Lust 
am Leben. Seinem Aufbruch aus 
der Starre hinein ins fröhliche 
Vertrauen.
Wenn wir mit Kindern oder En-
keln nach Ostereiern suchen im 
ersten zarten Grün, auch dann 
ist die Freude am Wunder des 
Lebens das, was uns glücklich 
macht. 
Gemeinsam mit den Herausge-
bern des Marbschen Boten wün-
sche ich Ihnen ein hoffnungsvol-
les, fröhliches und wundervolles 
Osterfest. 

Tabea Schwarzkopf

Die Titelseite ist eigentlich nicht 
der tradit ionel le Platz für die 
Vors te l lung e iner  "D iens t l e i s -
tung". Ich war gerade bei der Zu-
sammenstellung dieser Seite, als 
mich der Artikel erreichte.  
Ostern, der Zeitpunkt im Jahr, wo die 
Natur erwacht, im christlichen Jah-
reslauf ein Neubeginn ansteht und 
Anfangszauber - die Geburt eines 
neuen Lebens, passen meiner Mei-
nung nach perfekt zusammen!

Rainer Ludwig

Eine Schwangerschaft, die Ge-
burt und die Zeit danach sind 
die wohl aufregendsten Phasen 
in eurem Leben. 
Ich bin Franziska, Eure Hebam-
me in Erfurt und Umgebung. 
Ich freue mich sehr darauf, euch 
in dieser besonderen Zeit des 
Kennenlernens und Zusammen-
wachsens begleiten zu dürfen 
und euch mit all meinem Wis-
sen und Erfahrungen zur Seite 
stehen zu können. Dabei ist mir 
besonders wichtig, euch Eltern 
Vertrauen und Sicherheit zu ver-

mitteln, damit ihr euren Weg 
selbstbestimmt gestalten könnt. 
Dafür nehme ich mir soviel Zeit, 
wie jede Familie braucht. 
Nach meiner Ausbildung 2009 
fing ich an, praktische Erfahrun-
gen in allen Bereichen zu sam-
meln. Ich habe viele Geburten im 
Kreißsaal betreut, Familien auf 
der Wochenstation unterstützt, 
selber mit meinen 3 wundervol-
len Kindern Neues dazugelernt, 
bis ich schließlich meinen Traum 
einer eigenen Hebammenpraxis 
verwirklicht habe. Seit 2021 bin 
ich ausschließlich freiberufliche 
Hebamme. 
In meiner Hebammenpraxis in 
Erfurt/OT Salomonsborn erwartet 
euch ein großzügig und modern 
eingerichteter Kursraum, wo wir 
uns in entspannter Atmosphä-
re auf die Geburt einstimmen 
können. In meinem Behand-
lungsraum biete ich Platz für 
vertrauensvolle Gespräche und 
Schwangerenvorsorge. Falls in 

der Schwangerschaft Probleme 
auftreten, berate ich dich dazu 
gerne. Um Beschwerden zu be-
handeln, sind Akupunktur und 
Kinesiotaping hilfreiche Metho-
den. 
Geburtsvorbereitend kann ich 
dich auch dazu akupunktieren 
oder alternativ mit einer Mas-
sage, speziell für Schwangere 
entwickelt, auf die Geburt vor-
bereiten. 
Nach dem Wochenbett versu-
che ich euch in meinen Rück-
bildungskursen wieder fit zu 
machen. 
Wenn ich euer Interesse geweckt 
habe, dann kontaktiert mich 
gerne per mail unter franziska@
hebammenpraxis-anfangszau-
ber.de
oder schaut auf meiner Home-
page www.hebammenpraxis-
anfangszauber.de vorbei. 

Eure Hebamme 

Franziska Bachmann 

"Anfangszauber" - nicht nur zur Osterzeit!
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Informationen in Kurzform

Schwarzburger Str. 37 ·    03 61/7 85 22 24
Mo - Fr  9.00 - 18.00 Uhr

Sa  9.00 - 13.00 Uhr

Im Geströdig 20  •  99092 Erfurt-Marbach 
0176 / 59 90 65 67  •   bsp_erfurt@yahoo.de

BSP
Bauservice • Entwässerung • Garten- und 

Landschaftsbau • Baustoffhandel • Transporte

Bergener Str. 21  

Mobil  0173 / 999 23 53

Kosmetiksalon Mandy Xylander

Mo/Di: 8 - 20:00  ·  Mi/Do: 8 - 18:00 
Fr: 8 - 15:00

Notrufe Dienstleistungen

Herausgeber: Marbscher Bote e.V.

Vorsitzender: Horst-Rainer Ludwig 
Anschrift:        Bergener Straße 6 
          99092 Erfurt-Marbach 
Mobil:             01 72 / 9 20 66 55 

ludwig@der-marbsche-bote.de 
www.der-marbsche-bote.de

Namentlich gekennzeichnete Artikel 
stellen nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion dar.   

Alle redaktionellen Angaben nach 
bestem Wissen und Gewissen, aber 
ohne Gewähr!

Satz/Gestaltung:   H.-R. Ludwig 
Druck:    HERGL-Druck Warza 
Auflage:      2.000 Stück 
Erscheinungsweise:    4 x jährlich

Redaktionsschluss:   jeweils 3  
Wochen vor Erscheinungstermin!

Impressum

Vereine

Kirchen
Evangelisches Pfarramt Marbach  

Pfarrerin Tabea Schwarzkopf 

Telefon: 0361 / 7 85 22 93 

www.marbach-salomonsborn.de 

Pfarrei St. Laurentius   

Pfarrer Christian Gellrich 

Telefon: 0361 / 5 62 49 21

www.st-laurentius-erfurt.de

Telefon 0361-6555777  24 h
Johannesstr. 145 · 99084 Erfurt
RAT UND HILFE IM TRAUERFALL

Mo 8-14 Uhr / Di 14-18 Uhr / Mi 8-12 Uhr 
Do 8-11 u. 14-17 Uhr / Fr 8-11 Uhr

Maik Centgraf
Praxis für Allgemeinmedizin

Meuselwitzer Straße 5 • Erfurt-Marbach 
0361/65 38 00 33 • patient@praxis-centgraf.de

Polizei ............................... 1 10

Polizeirevier Nord .......... 78 40-0

Feuerwehr und 
Rettungsstelle ....................1 12

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
der KvT ..........................116 117

Notfallambulanz  
der KvT ........................22 49 90

Krankentransport ..... 7 41 51 15

Kinderärztlicher 
Notfalldienst ............. 7 41 51 16

Notruf bei  
Vergiftungen ...............73 07 30

Klinikum Erfurt,  
Zentrale Vermittlung....... 7 81-0

Katholisches Krankenhaus 
Zentrale Vermittlung....... 6 54-0

Erdgas 
Stadtwerke............... 5 64 33 33

Strom 
Stadtwerke ............... 5 64 10 00

Trinkwasser 
Stadtwerke............... 5 64 18 18

Umwelttelefon .......... 6 46 31 43

Tierheim ................... 7 46 21 05

Frauenhaus .............. 7 46 21 45

Nottelefon Anonyme Geburt / 
Babykorb: ................ 7 81 41 42

Burschenverein „Einigkeit“ e.V.
Christian Schaake 
Telefon:  0176 / 70 53 52 52 
 
MKC „Marbacher Karneval 
Club“ e.V. 
Dr. Frank Limberger 
Telefon:  0160 / 1 14 92 24 
 
IGMV e.V 
Matthias Poßecker
Telefon:            0176 / 59 90 65 67 
 
Sport-Freunde Marbach e.V. 
Martin Kästner 
Telefon:  0172 / 8 43 58 87
 
Marbacher Chorverein „Musica 
Viva“ e.V. 
Christoph Bender 
Telefon:  0361 / 34 19 15 83   

Förderverein 
Marbacher Lausbuben e.V. 
Franziska Röse  
Telefon:  0173 / 20 48 576

Feuerwehrverein Marbach e.V.
Sascha Fugmann 
Telefon:  0157 / 74  65 21 71 

 
Marbscher Bote e.V. 
Horst-Rainer Ludwig
Telefon:                0361 / 7 85 23 08

AG Heimatgeschichte 
Annerose Gießler
Telefon:                0361 / 7 45 82 76 

 
Bürgervereinigung Luisenstr. e.V.
Frank Goldmann
Telefon:                0162 / 1 05 52 50

 
Förderverein der St. Gotthardt-
Kirche Erfurt-Marbach e.V.  
Michael Siegel
Telefon:                0172 / 3 61 75 87

0170 833 02 35  /  info@innenausbau-thielemann.de
Suhler Straße 6  99092  EF- Marbach

Möhrentorte
Teig: 5 Eigelb mit 250 Zucker, 1 Prise Salz und 

1 Vanillezucker schaumig schlagen. 250 g fri -

sche und geriebene Möhren, 250 g gem. Nüsse,  

2 El . Mehl und ½ Päckchen Backpulver  

unterschlagen. Zum Schluss 5 steif geschlagene 

Eiweiß unterheben . In eine mit Backpapier 

ausgelegte Springform Teig einfüllen und im 

vorgeheizten Backofen bei 180-200 Grad (Ober- 

und Unterhitze) ca . 45-55 Minuten (Stäb-

chenprobe) backen. Wenn der Kuchen kalt ist 

mit einer hellen Zuckerglasur (etwas Wasser, 

Zitronensaft und Puderzucker verrühren) 

überziehen und mit Marzipanmöhren dekorieren.  

Viel Spaß beim Backen!
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Ortsteilbürgermeisterin & Ortsteilrat informieren

Der Ortsteilrat hat jährlich Gel-
der für verschiedene Anlässe zur 
Verfügung. Dieser hat entspre-
chend der Ortsteilverfassung der 
Stadt Erfurt jährlich neben den 
§ 4 Mitteln (für kleinere Baumaß-
nahmen) Mittel über § 16  (z.B. 
für Unterstützung der Vereine, 
Brauchtum und kulturelles Le-
ben) zur Verfügung. Die Höhe ist 
dabei abhängig vom Haushalt 
der Stadt Erfurt und der Einwoh-
nerzahl in Marbach. Wichtig für 
den Ortsteilrat ist, dass immer 
bis Ende März des jeweiligen Jah-
res beim Ortsteilrat alle Anträge 
vorliegen, die für Marbach in 
dem Jahr ausschlaggebend sind, 
vom Ortsteilrat finanziell un-
terstützt werden sollten. Nur so 
kann dann der Ortsteilrat planen 
und eine Abwägung vornehmen.
Im letzten Jahr hat der Ortsteil-
rat dementsprechend in seinen 
25 Beschlüssen bezüglich der 
Verwendung für die Unterstüt-
zung der Vereine, Brauchtum 
und kulturellen Lebens Gelder 
von 16.150 EUR zur Verfügung 
stellen können. 

in der Ausgabe 09/2023 hatten 
wir Sie über die neue Bücherte-
lefonzelle und die geplante Bau-
maßnahme (Ecke Schwarzburger 
Str. / Ober Stadtweg) informiert. 
Leider konnten die Gesamtkosten 
in Höhe von ca. 78.000,00 Euro 
nicht in den städtischen Haus-
halt 2024/2025 aufgenommen 
werden. Damit stand das Projekt 

Also Abgabe der Anträge ist nun 
Ende März 2024. Wann und ob 
der Ortsteilrat dann was be-
schließen kann ist allerdings die-
ses Jahr noch ungewiss. Stand 
14. März 2024 hat die Stadt Er-
furt noch keinen beschlossenen 
Haushalt. Der Ortsteilrat tagt 
nur noch einmal vor den Wah-
len, am 15. Mai 2024. Natürlich 
würde der Ortsteilrat auch gerne 
vorher in einer Sondersitzung ta-
gen. Aber jeglicher Wunsch einer 
Sondersitzung des Ortsteilrates 
wurde von der Stadt Erfurt in 
den letzten Jahren immer massiv 
abgelehnt.
Gibt es bis dahin keinen neuen 
Haushalt der Stadt Erfurt, kann 
erst später der neue Ortsteilrat 
über „zukünftig“ geplante Aus-
gaben entscheiden. 
Die Zuwendungen an die Vereine 
von 2023 sind übrigens trans-
parent bei mir einsehbar in der 
Sprechzeit vor Ort.

Katrin Böhlke
Ortsteilbürgermeisterin

Ausgaben des Ortsteilrates

auf Kippe. Der Ortsteilsrat unter-
stützt das Projekt und beschloss 
mehrheitlich, die zur Verfügung 
stehende Gelder aus §4 Ortsteil-
verfassung (Investitionsmaßnah-
men) hierfür zu verwenden. 
In Abstimmung mit dem Garten- 
und Friedhofsamt wurde eine Pri-
oritätenliste festgelegt mit einem 
finanziellen Rahmen in Höhe von 

Es geht nur langsam voran,

Der Ortsteilrat und ich möchten 
uns an dieser Stelle wieder für das 
uns entgegengebrachte Vertrauen 
der letzten 5 Jahre bedanken. Tat-
sächlich haben wir überlegt, was 
haben wir eigentlich erreicht, was 
ist für Sie sichtbar nach den vielen 
langen Sitzungen? Sichtbar ist zum 
Beispiel die Überquerungsmöglich-
keit über den Marbach am Ende 
der Bodenfeldallee zum OBI-Bau-
markt. Mit der Offenlegung/Rena-
turierung des Marbachs vermissten 
2020 viele Bürger die Möglichkeit 
der Überquerung. Der Ortsteilrat 
thematisierte diese  regelmäßig 
ab 2020 gegenüber der Stadtver-
waltung. 2023 wurde dann der 

Der Ortsteilrat und ich sagen 
Danke!

Am 26. Mai 2024 wird auch die 
Wahl des Ortsteilbürgermeisters 
und die Wahl der 10 Ortsteilrats-
mitglieder für Erfurt-Marbach 
durchgeführt. 

Wie in der letzten Ausgabe des 
Marbschen Boten schon berichtet, 
bedarf es wieder fachlich kompe-
tente Marbacher. Bitte bewerben 
Sie sich, wenn Sie glauben, einen 
„aktiven“ Beitrag für ganz Mar-
bach leisten zu können.

Im Amtsblatt 4/2024 der Stadt 
Erfurt vom 28. Februar 2024 wur-
den nun nähere Informationen 
veröffentlicht: (https://www.erfurt.
de/mam/ef/service/mediathek/
publikationen/amtsblatt/2024/
abl_2024_04b.pdf ).

Da aber die Stadtverwaltung 
es weiterhin nicht in den Griff 
bekommt, das Amtsblatt wie ge-
wohnt an alle Haushalte zuzustel-
len, möchte ich hiermit reduziert 
auf Folgendes hinweisen:

- die Vordrucke für die Wahlvor-
schläge können ab sofort bei 

Wahlen – 26. Mai 2024

Der Ortsteilrat und ich sagen Danke!
neue Übergang freigegeben. Aber 
wir mussten nochmal um Verbesse-
rung bitten, denn die Auffahrt auf 
die Brücke war nicht ganz barrie-
refrei, wurde dann auch erledigt. 
Wir konnten auch den Festplatz 
als zentralen Ort erhalten und das 
Ziel weiter verfolgen, die Umgestal-
tung und Belebung des Festplatzes 
voranzutreiben. So sind nun im 
Haushaltsentwurf 2024 der Stadt-
verwaltung die ersten 100.000 EUR 
geplant, die uns dem gewünschten 
barrierefreien Bürgerhaus auf dem 
Festplatz ein Stück näher bringen. 
Angedacht ist, dass daneben die 
Kirmes und auch weiterhin Akti-
vitäten stattfinden können. Auch 

hat der Ortsteilrat finanziell z.B. 
das Insektenhotel, die Tafel am 
Teichplatz, die Pflanzung von 
Frühjahrsblühern im Ort und die 
neue Überdachung am Sport- und 
Freizeitzentrum mit unterstützt. 
Auch der Marbsche Bote erhält 
jährlich eine finanzielle  Unterstüt-
zung, damit Sie immer informiert 
sind. Danke an alle Vereine von 
Marbach: Ohne deren Ideen und 
die Vereinsarbeit wäre in Marbach 
ein soziales und kulturelles Leben 
undenkbar. Ein besonderer Dank 
gilt auch unserer Freiwilligen Feu-
erwehr, die immer für uns da ist. 
Aber es gibt auch Tiefschläge. So 
sollte eine Schule 2026/2027 Ecke 

Mühlhäuser Straße/ Plauener Weg 
eröffnet werden. Wurde dann aber  
auf einen neuen Standort verplant. 
Auch mit der KiTa geht es nicht 
voran, obwohl der Stadtrat im Mai 
2019 diese per Beschluss anvisierte. 
Erschwerend kommt auch hinzu, 
dass man Teilweise aus den Medien 
und der Tagespresse Beiträge lesen 
muss, die so gar nicht unseren 
Sachstand abbilden. Informieren 
Sie sich also immer lieber beim 
Ortsteilrat. In diesem Sinne, Danke 
an alle!  

Ihre Ortsteilbürgermeisterin
Katrin Böhlke

der Stadtverwaltung Erfurt so-
wie per E-Mail unter   
wahlbehoerde@erfurt.de 

kostenfrei abgefordert werden,

- Kandidaten müssen mindestens 
am Wahltag das 18. Lebensjahr 
vollendet haben,

- die Ortsteilratskandidaten müs-
sen in Marbach mindestens schon 
3 Monate und Ortsteilbürgermeis-
terkandidaten mindestens schon 6 
Monate wohnen,

- man bittet, möglichst frühzeitig 
um Einreichung von Wahlvor-
schlägen,

- Wahlvorschläge müssen spätes-
tens am 12.04.2024 bis 18:00 Uhr 
beim Wahlleiter, Herrn Norman 
Bulenda, 99084 Erfurt, Fischmarkt 
1 (Amt für Datenverarbeitung, 
Abteilung Statistik und Wahlen), 
eingereicht sein.

Achtung: Wahlvorschläge in mei-
nem Büro oder Briefkasten gelten 
also als nicht eingereicht!

Katrin Böhlke 
Ortsteilbürgermeisterin

12.000,00 Euro, welche der Orts-
teilrat in den letzten 2 Jahren für 
die Maßnahme angespart hat. 
Vorrangig sollten der Wegebau, 
eine Bank und ein Fahrradstell-
platz entstehen. Die Baumaßnah-
me konnte somit im Februar 2024 
beginnen. Für die Ausführung 
und Finanzierung der weiteren 
Maßnahmen stehen wir mit dem 

Garten- und Friedhofsamt im 
engen Kontakt. Wir als Ortsteilrat 
und auch das Garten- und Fried-
hofsamt sind weiterhin bemüht, 
die Umsetzung weiter voranzu-
treiben.

Dietmar Eschrich  
Marcel Hüseler 

Ortsteilratsmitglieder
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Magazin / Aus dem Vereinsleben

Ende des vergangenen Jahres 
hat uns Herr Schellenberg, der 
Initiator der o.g. Veranstaltung, 
den Erlös zur Verwendung für 
den Marbschen Boten überge-
ben. Ich möchte mich bei Ihm 
und allen anderen "Machern & 
Läufern" herzlich bedanken.  

H.-Rainer Ludwig - MB

In eigener Sache
In der Weihnachtsausgabe 
ist mir ein Fehler unterlau-
fen - ich habe die falsche 
Kontonummer des Vereins 
veröffentlicht.
Seit Mitte vergangenen Jahres 
gilt nur noch:

Deutsche Skatbank 
DE 80 8306 5408 0005 3131 39

GENODEF1SLR
 

H.-Rainer Ludwig - MB

Berichtigung

Im Sommer 2023 war in meinem Garten eine Hecke stark vom 
Buchsbaumzünsler befallen.   

Sie musste entfernt werden, für mich ein unlösbares Problem!  
Diese Arbeit hat dann mein Nachbar, Hans Joachim Hofmann, 
für mich übernommen.  

Auf diesem Wege möchte ich mich für diese tolle Unterstützung 
ganz herzlich bedanken.  

Ursula Kiel

Ich sage DANKE!

Neues aus dem Feuerwehrverein
Am 24.02.24 trafen sich die Mit-
glieder des Feuerwehrvereins 
Marbach e.V zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung im Ge-
rätehaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Marbach. 

Nach der Begrüßung und dem 
Gedenken an unsere verstor-
benen Kameraden erfolgte der 
Bericht zum Geschäftsjahr 2023. 
Aktuell besteht der Feuerwehr-
verein aus 43 Mitgliedern, welche 
im vergangenen Jahr die eigenen 
Veranstaltungen: Neujahrsfeu-
er, Himmelfahrt, Teichfest, Kin-
dertag und den Adventsmarkt 
durchführten und an externen 
Veranstaltungen teilnahmen. 
Auch im Jahr 2023 zeigte sich, 
wie gute Zusammenarbeit funk-
tioniert. Ein besonderer Dank 
gilt an dieser Stelle dem Ortsteil-
rat und der IGMV.
Besonderheit an diesem Abend 

Im Jahr 1894 wurde unser Verein, 
den wir alle unter dem Namen 
Marbacher Burschenverein Einig-
keit 1894 e.V. kennen, gegründet. 

Aus diesem Grund feiern wir in 
diesem Jahr gemeinsam unser 
130-jähriges Bestehen. 
Um das Jubiläumsjahr gebüh-
rend einzuläuten, beginnen die 
Feierlichkeiten am 30. April auf 
dem Festplatz. Hier laden wir 
zum "Tanz in den Mai" ein. 

Die diesjährige Kirmes vom 11.07. 
bis 14.07. - für die Kenner unter 
euch - ihr habt richtig gelesen, 

Am 22.08.2023 wurde in Marbach 
ein neuer Verein gegründet: der 
Marbacher Kulturverein e.V. 
Ein Verein mit einem vielseitigen 
Spektrum an kulturellen Ange-
boten, z.B. regelmäßige Kino-
abende, Musikveranstaltungen, 
Lesungen oder sonstige Kunst- 
und Kulturveranstaltungen für 
Jung und Alt fehlten bisher noch 
in der Landschaft der etablierten 
Vereine in Marbach. Wir als die 
Gründungsmitglieder sehen ihn 
als wertvolle Ergänzung zu den 
bereits bestehenden Vereinsan-
geboten im Ort – er soll die Ge-
meinschaft und das Zusammen-
kommen von Marbacherinnen 
und Marbachern fördern und 
stärken. 
Die erste und gewissermaßen 
„Test“-Veranstaltung des Vereins 
war ein weihnachtlicher Kino-
abend im Gemeindehaus. Mit 
der Vorführung des Films „Die 
Feuerzangenbowle“ bei Glühwein, 
Bratwurst und Co. konnten wir 
unsere ersten Erfahrungen sam-
meln. Es hat viel Spaß und Lust 
auf mehr gemacht. Wir freuen 
uns auf eine gute und fruchtba-
re Zusammenarbeit der Vereine 
und bieten uns auch gern für 
gemeinsame Aktivitäten und Ge-
spräche an.

Der Verein ist bisher noch recht 
klein. Nach der Gründung waren 
und sind noch etliche organi-
satorische Hürden zu nehmen: 
unter anderem möchten wir uns 
gern als gemeinnützigen Verein 
eintragen lassen, einen Insta-
gram-Account pflegen und ein 
Jahresprogramm entwickeln. Wir 
freuen uns über jeden Zuwachs 
an neuen Mitgliedern, die Inte-
resse an Vereinsarbeit und der 
Durchführung und Organisation 
kultureller Events haben. Meldet 
Euch per E-Mail unter:   
info@marbacherkulturverein.de 
Die erste Veranstaltung in diesem 
Jahr wird ein Gartenflohmarkt 
am 4. Mai sein. Alle Informatio-
nen zu dieser Veranstaltung kön-
nen über den nachfolgenden QR-
Code abgerufen werden.    
Hoffen wir auf gutes Wetter, zahl-
reiche Besucher und viele lohnen-
de Angebote für den Garten.

Es grüßen der Vorstand und die 
Mitglieder des 

Marbacher Kulturvereins e.V.

Marbacher Kulturverein gegründet

Neues aus dem Feuerwehrverein
war die reguläre Wahl des Vor-
standes und seiner Organe nach 
vier Jahren. Dabei wurden Vor-
standsvorsitzender und Stellver-
treter in ihren Ämtern bestätigt. 
Wir bedanken uns bei Karsten 
Herguth für 8 Jahre und bei 
Mandy Franke für 4 Jahre Vor-
standsarbeit. Beide werden wei-
ter aktiv im Verein unterstützen, 
haben allerdings ihre Ämter zur 
Wahl gestellt.
Gewählt wurde Jasmin Koch zur 
ersten Kassiererin. Unterstützen 
wird sie zukünftig Juliane Rüb-
samen als zweite Kassiererin. Die 
Aufgabe des Schriftführers über-
nimmt Bernhard Fritz. 
Als Feuerwehrverein Marbach 
möchten wir uns bei unseren 
Mitgliedern, der Freiwilligen Feu-
erwehr Erfurt Marbach und al-
len Unterstützern bedanken.

Juliane Rübsamen

30 Jahre Marbacher Burschenverein

verspricht das Highlight zu wer-
den, mit einigen Überraschun-
gen und besonderen Attraktio-
nen für Besucher jeden Alters. 

Und was gibt es sonst noch Neu-
es?

Anfang des Jahres wurde der 
Vorstand des Vereins neu ge-
wählt, um frischen Wind und 
neue Ideen in die Organisation 
zu bringen. 

Auf ein ereignisreiches Jahr 2024! 

Eure aktiven Burschen der 
Marbacher Burschenvereins

Franz Meintzschel - stellv. Vorsitzender / Christian Schaake - Vorsitzender 
Matthias Poßecker - Burschenvater / Raik “Dübner - Kassierer 
Jacob Wilke - stellv. Kassierer / Karl Gießler - Protokollführer
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Aus dem Vereinsleben

Vor einigen Monaten äußerte ein 
Marbacher Bürger gegenüber Ver-
tretern unseres Vereins die unter-
schwellige Kritik, dass der Marbsche 
Bote für den aufmerksamen Leser 
übers Jahr hinweg keine Neuigkei-
ten enthalten würde. Es wäre ja 
immer das Gleiche, wovon gerade 
die Vereine regelmäßig berichten 
würden.

Pünktlich zu diesem Boten haben 
wieder eine närrische Fünfte Jah-
reszeit hinter uns gebracht, unsere 
63-ste. Hat der kritische Leser also 
Recht, wenn wir nunmehr wieder 
einmal von dieser Saison berich-
ten?

Wir beantworten die Frage mit ei-
nem entschiedenen Jein. Natürlich 
liegt Ende März der Aschermittwoch 
erst wenige Tage oder Wochen 
zurück. Und selbstredend sind wir 
nach dem Saisonabschluss sehr 
stolz, wieder einmal unseren Ver-
anstaltungsmarathon mit 7 öffent-
lichen Veranstaltungen in und für 
Marbach erfolgreich auf bzw. über 
die Bühne bekommen zu haben. 
In diesem Sinne stimmt es also: 
„The same procedure as every year, 
James!“ würde Miss Sophie antwor-
ten, wenn deren Butler sie fragt, ob 
der 90. Geburtstag genauso wie der 
im Vorjahr ablaufen soll.

Doch sind wir einmal bei den Ang-
lizismen, stimmt wohl auch „same 
same but different“. Denn trotz aller 
Gleichheit war diese Saison anders. 
Über den Saisonstart am 11.11. hat-
ten wir ja schon berichtet.   

Immer das Gleiche und doch nicht dasselbe – Saisonrückblick des MKC
Ob es uns damit gelungen wäre, 
unser Publikum besonders für 
die Veranstaltungswochenenden 
„anzufüttern“, können wir nur 
mutmaßen.

So gut, wie es jedenfalls begann, 
so ging es im neuen Jahr weiter. 
Der 1. Frühschoppen als unse-
re Premierenfeier hatte noch ein 
paar freie Plätze. Aber alles, was 
danach kam, war schlicht der 
Hammer. Der Kinderkarneval am 
Sonntag ähnlich gut besucht wie 
im Vorjahr. Der 2. Frühschoppen 
war, wie eigentlich in jedem Jahr, 
ausverkauft. Doch selbst der 3. 
Frühschoppen, der üblicherweise 
als der Sonntagsschoppen zwar ein 
närrisch-begeistertes, jedoch erle-
seneres Publikum anlockt, übertraf 
unsere Erwartungen hinsichtlich der 
Nachfrage deutlich.

Und resümierten wir für unsere 
Frühschoppen bereits eine beson-
ders gute Saison, dann haben 
die Veranstaltungen rund um das 
„Blumenwochenende“, also Nel-
kensamstag, Tulpensonntag und 
Rosenmontag, uns vollends über-
rascht. Am Freitagabend fand der 
1. Kostümball vor nahezu ausver-
kauftem Haus und bei herausra-
gender Stimmung statt. Der 2. 
Kostümball am Folgetag war trotz 
zusätzlicher Tische im Saal restlos 
ausverkauft, die Stimmung im Saal 
ebenfalls am Kochen. Am Sonntag 
fiel der Umzug, trotz Organisa-
tion und Finanzierung durch die 
Stadt nicht ins Wasser, wohl aber 

dem Wetter mit Dauerregen ein 
wenig zum Opfer. Dennoch waren 
Marbach und der MKC mehr als 
gut hierbei vertreten – auch dank 
der Wagenengel, unter anderem 
gestellt vom Marbacher Burschen-
verein und unserer Freiwilligen 
Feuerwehr. Vielen Dank an alle, die 
mit der Absicherung unseren Um-
zugstross möglich gemacht haben, 
für die Unterstützung.

Eine kleine Randnotiz: Von den 45 
Fahrzeugen, die insgesamt am Um-
zug mit 35 Zugnummern teilnah-
men, stellte der MKC allein vier.

Auch der folgende Rosenmontag 
passte sich in das Saisonresümee 
nahtlos ein. Natürlich haben wir 
auch am diesjährigen Rosenmon-
tag eine Kappenfahrt durch soziale 
Einrichtungen der Stadt gemacht, 
doch aufgrund der Ferien konnten 
wir dieses Jahr nicht das Förder-
zentrum 1 anfahren, so dass unser 
neuer Kappenfahrtorganisator, 
Minister Alex Schams, kurzerhand 
„die Ottis“ der Otto Lilienthal Ge-
meinschaftsschule als Alternative 
auftat. Auch hier wurde uns ein 
toller Empfang beschert und mit 
einer Polonaise durch die riesige 
Sporthalle fand die Superstim-
mung während unseres Besuchs 
ihren emotionalen Höhepunkt. Bei 
der positiven Resonanz, die unser 
Programm bei allen Besuchen 
fand, vergisst man fast, dass kar-
nevalistischer Tanz Leistungssport 
ist – erst recht, wenn man gleich 
vier Mal innerhalb weniger Stunden 

tanzen muss.

Ebenfalls eine Überraschung war 
die Rosenmontagsparty am Abend. 
Büttenmeister Olli Illguth hatte 
einen „Frühschoppen light“ für das 
Abendprogramm zusammenge-
stellt und wir waren alle mehr als 
erstaunt, dass die Narrhalla auch 
am Rosenmontag nochmal richtig 
voll wurde – war der Rosenmontag 
sonst doch eher die Zugabe, der 
mehr oder minder vereinsinterne 
Kehraus mit freiem Zugang für 
unser närrisches Publikum.

Am Aschermittwoch wurde die 
Saison wieder einmal beerdigt. Die 
Rückgabe des Schlüssels an unsere 
Ortsteilbürgermeisterin erfolgte 
jedoch mit Anlaufschwierigkeiten. 
Hatten wir es versäumt, in unserem 
Veranstaltungskalender das Saison-
finale auszuweisen, mutmaßte Frau 
Böhlke, dass wir ggf. dem parallel 
stattfindenden Valentinstag den 
Vorzug geben würden. Aber weit 
gefehlt. Der Narr und die Närrin lie-
ben den Karneval und so muss das 
über England und die Vereinigten 
Staaten zu uns herübergeschwapp-
te „Fest der Blumenindustrie“ (unse-
re Sponsorin Antje Freier möge uns 
dies verzeihen) hinten anstehen. Mit 
etwas Verspätung hauchte die 63. 
Saison nach der Schlüsselrückgabe 
und einem gemütlichen Beisam-
mensein endgültig ihr Leben aus. 
Nun haben wir also reichlich mehr 
als 200 Tage Pause, bis es am 11.11. 
wieder heißt:             Die Narren 
sind los.

Orden und Ehrenzeichen haben 
über die Jahre im Karneval einen 
besonderen Stellenwert erlangt, 
neben den Saisonorden zieren 
Anstecker und Pins die Karnevalsja-
cken, die teils nur zur Zierde, zum 
anderen hingegen aufgrund einer 
Verleihung für besondere Dienste 
am Revers getragen werden.

Mit Beschluss des Elferrates in des-
sen Sitzung vom 01.03.2024 gibt es 
nunmehr auch eine Auszeichnungs-
ordnung für die Verdienstnadel 
des MKC in den Medaillenfarben 
Bronze, Silber und Gold.

Und ebenfalls mit Beschluss vom 
gleichen Tag wurde diese Verdienst-
nadel in ihrer höchsten Auszeich-
nungsform erstmals verliehen.

Der Ausgezeichnete ist niemand 
geringeres als unser Minister Hans-
Ulrich „Ulli“ Hanemann. Ulli hat 
sich in besonderer Weise um den 
Verein verdient gemacht. Ende 
der 70er unser 1. MKC-Prinz, der 
seine Prinzessin anschließend auch 
ehelichte und seiner Heike I. bis 
heute genauso treu geblieben ist, 
wie „seinem“ MKC. Nach rd. 10 
Jahren als Tänzer im damaligen 
Männerballett entschied er sich 

vor mehr als 35 Jahren, Minister 
beim MKC sein zu wollen. Und 
auch wenn er sich selbst durchaus 
mal als „Nölarsch“ bezeichnet, 
weil er sagt, was ihm missfällt, so 
können wir uns auf unseren Ulli 
immer verlassen. Er hat in seiner 
langjährigen Tätigkeit als Leiter des 
Saalbauteams stets dafür gesorgt, 
dass wirklich jede Veranstaltungs-
fläche in eine Narrhalla verwandelt 
wurde. Er findet für jedes techni-
schesProblem eine Lösung, hat für 
jede bauliche Anforderung eine 
Idee und kann diese auch immer in 
die Tat umsetzen. Und auch wenn 
er sich langsam aber sicher aus der 
Federführung unseres Bauteams 
zurückgenommen hat, steht er sei-
nen Nachfolgern weiterhin immer 
mit Rat und Tat zur Seite. Wenn-
gleich „uns Ulli“ eben manchmal 
nölen und den Finger in so manche 

Ein Leben für den Karneval - Verdienstnadel des MKC in Gold verliehen
Wunde legen sollte, weiß ein jeder, 
der ihn kennt, was für ein herzens-
guter Mensch Ulli ist. Insofern gibt 
es zweifelsfrei niemanden, der Ulli 
Hanemann diese Auszeichnung 
nicht gönnen würde.

Wir gratulieren unserem ersten 
Verdienstnadel-Träger in Gold, Ulli 
Hanemann in Würdigung seiner 
besonderen Leistungen für unseren 
Verein ganz herzlich und hoffen, 
dass Ulli uns noch viele Jahre mit 
seinen Ratschlägen und Ideen er-
halten bleibt.

Wir freuen uns nun auf das bevor-
stehende Osterfest, wenn wieder 
ein Tross MKC-Narren mit unserem 
diesjährigen Osterhasen Ali Soer 
durch Marbach ziehen wird.

Wir sehen uns,
bleibtnärrisch und gesund,

Euer MKC!
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Die Kirchengemeinden informieren

Evangelisches Kirchspiel Marbach-Salomonsborn

Katholische Innenstadtgemeinde 
St.-Laurentius - Kirchort St. Severi

Gottesdienste

S i e  s ind  herz l i ch  e inge la -
den zum Fr iedensgebet  in 
der Marbacher Kirche.  
Immer am 1. Montag im Monat 
beim abendlichen Glockengeläut. 
So am 4. März, 1. April, 6. Mai 

Friedensgebet

Konfirmandenzeit
Wir feiern Konfirmation am 
Pfingstsonntag, 19. Mai. Da die 
Gruppe groß ist, wird es wieder 
sowohl in Marbach als auch in 

Monatliches Totengedenken in 
der Allerheiligenkirche:
jeweils am 1. Freitag im Monat 
um 15:00 Uhr
05.04. und  03.05.

Katholische Gottedienste in 
Marbach:   
Jeweils 9.30 Uhr: 
Ab Apri l  wieder in der St .  
Gotthardt-Kirche:
7.4. und 21. 4., 12.5. und 26.5., 
9. 6. und 23.6.

Besondere Gottesdienste 
24.3.  Palmsonntag: 11 Uhr Dom 
Palmsonntagsliturgie
18 Uhr Dom

28.3.. Gründonnerstag: St. Severi 
19.30 Uhr Abendmahlsliturgie

29.3., Karfreitag, Dom  15 Uhr 
Karfreitagsliturgie

30.03. Samstag, Dom 21.30 Uhr 
Osternacht

31.3. Ostersonntag 9.30 Uhr 
Severi Hochamt, 11 Uhr 
Dom Pontifikalamt
17 Uhr Dom Pontifikalvesper
18 Uhr Dom Heilige Messe

1.4. Ostermontag  
11 Uhr Dom Hochamt  
18 Uhr Dom   
Heilige Messe

Kindertreff
14-tägig donnerstags treffen sich 
die Kinder der 1. bis 6. Klasse 
im Gemeindehaus: Musizieren, 
Basteln, biblische Geschichten 
kennenlernen, Freunde finden. 
Infos über Frau Sabine Hambach  
0361 74434155

Gesucht!
Die Evangelische Kirchengemein-
de sucht jemanden geringfügig 
als Reinigungskraft einzustellen 
für die Reinigung des Gemeinde-
hauses. Bei Interesse: 7852293.

Gemeindenachmittag
Zumeist am ersten Mittwoch im 
Monat laden wir zum Gemein-
denachmittag ein. Auch Sie sind 
herzlich willkommen!
Mi, 6. März, 3. April, 8. Mai,  
5. Juni 14 bis 15.30 Uhr.

So, 24.03. 9.30 Uhr im Gemeinde-

 haus

Karfreitag, 28.03. 

 9.30 Uhr in der Kirche 
mit Chor

Ab Ostern finden alle Gottes-
dienste wieder in der Kirche 
statt:

Ostersonntag:

31.03.  Feier der Osternacht 
6.30 Uhr mit einer Taufe

          Im Anschluss Osterfrüh-
stück im Gemeindehaus.

9.30 Uhr Festgottesdienst mit 
Chor und Abendmahl in 
der St. Gotthardt-Kirche. 
Predigt: Senior Dr. 
Matthias Rein

So, 14.04. 9.30 Gottesdienst 

So, 28.04. 9.30 Gottesdienst

Di, 07.05. 18 Uhr: Ökumenische 
Maiandacht,  
anschließend Imbiss im 
Pfarrgarten

Himmelfahrt Do, 9. Mai, 
10 Uhr: Gottesdienst im 
Pfarrgarten

 Anschließend: Himmel-
fahrts-Wanderung mit 
Bollerwagen und Thea-
terstück „Frau Holle“ für 
Kinder 

Aktuelle Informationen finden 
Sie immer unter www.marbach-
salomonsborn.de und in den 
Schaukästen.

Im Mai:
Mi, 1.5. 19 Uhr Dom Eröffnung 
der Maiandachten

Di, 7.5. 18 Uhr Ökumenische 
Maiandacht in Marbach St. 
Gotthardt, anschließend Beisam-
mensein im Pfarrgarten

So, 28.5.  10 Uhr Schottenkirche 
– Feier der Erstkommunion

So, 5.5. 9.30 Uhr St. Severi – Feier 
der Erstkommunion

Do, 16.5. Christi Himmelfahrt 11 
Uhr Dom,         18 Uhr Dom
So, 19. Mai Pfingsten, 9.30 Uhr 

In Erfurt findet vom 29. Mai 
bis 2. Juni der Katholikentag 
statt. 
Es werden Privatquartiere
gesucht. 
Infos unter:   
www.katholikentag.de

Eine gesegnete Zeit wünschen 
Ihnen 

Pfarrerin Tabea Schwarzkopf und 
Angela und Thomas Gehrmann

Salomonsborn einen Konfirmati-
onsgottesdienst geben.   
Marbach: 10 Uhr, Salomonsborn 
13 Uhr.

Lange Nacht...
In der Veranstaltungsreihe „Lan-
ge Nacht der Hausmusik“ zur 
Eröffnung der „Thüringer Bach-
wochen“ gibt es wieder ein Kon-
zert mit den Musikern von „Ves-
pertilio“ aus Erfurt.  
22. März 2024; Einlass 19:00 Uhr; 
Beginn 19:30 Uhr
Gemeindehaus;  Petristr. 1
Das Repertoire dieses Ensembles 
spannt einen Bogen durch die 
Zeit. In ihrem gemischten Pro-
gramm präsentieren die Musiker 
historisches Liedgut, sowie Lie-
der und Melodien aus England, 
Schottland, Irland und der Neu-
zeit. Quer durch die Jahrhunder-
te wird aufgespielt und die eine 
und andere Anekdote zu den 
Stücken erzählt. 
Mit dabei ist Sebastian Sprenger 
Percussion/Vocal/Flöte und Stef-
fen Langbein Gitarre/Vocal. 
Weitere Infos:  
www.vespertilio-musik.de

Von links nach rechts:

Lina Eckstein, Ida Stöber, Henriette Brand, Amelie Lafeld, Anastasia Kolbe, 
Niclas Hanemann, Luca Katzer, Sophia Popp, Johanna Brand, Theresa Volland, 

Paula Richter, Josefine Schulz, Charlotte Schneidewind, Markus Brenner, 
Phelia Dittmar, Helena Linke und Julia Falley

nicht im Bild: Johanna Kämnitz

und 3. Juni - jeweils 18 Uhr.
Am 6. Mai wird das Friedensge-
bet hier in Marbach vom Bischof 
der Evangelischen Kirche in Mit-
teldeutschland Friedrich Kramer 
gehalten.
Er ist der Friedensbeauftrag-
t e  de r  Evange l i s chen  K i r -
che in Deutschland.   
Sind Sie dabei?
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Aus dem Vereinsleben

Bereits im 19.Jahrhundert hatte 
es intensive Bestrebungen der 
Dörfer auf der Alacher Höhe zum 
Bau einer Bahnlinie von Erfurt 
nach Gotha gegeben. Die preu-
ßische Regierung beteiligte sich 
nicht an einer Anbindung an die 
preußische Staatsbahn in Erfurt-
Hochheim.
Während des 1.Weltkrieges kam 
es am 22.08.1915 auf Ersuchen 
der königlich-preußischen Ge-
wehrfabrik in Erfurt zur Planung 
eines Anschlussgleises von Erfurt-
Ilversgehofen über Marbach  in 
die Lauentorstraße westlich vom 
Petersberg in die Gewehrfabrik. 
Bereits am 22. Dezember 1917 
wurde diese 6,6 km lange An-
schlußbahn in Betrieb genom-
men.
Erst Anfang der 20er Jahre wur-
de das Klein-
bahnprojekt 
wieder auf-
g enommen 
u n d  m a n 
b e a n t r a g -
te den Bau 
einer Klein-
b a h n  v o n 
Erfurt nach 
Gotha.  D ie 
Verbindung 
b i s  G o t h a 
war jedoch 
nicht mög-
lich, da die 
Landesgren-
ze zwischen 
Preußen und 
d e m  F r e i -
staat Thürin-

ter Regie der Kleinbahn AG zwi-
schen Erfurt-Ilversgehofen und 
Marbach aufgenommen. Der 
Haltepunkt Erfurt-Ilversgehofen 
befand sich ca. 400 m vom Er-
furter Nordbahnhof entfernt. Der 
Bahnhof Marbach besaß nur ein 
Ladegleis, welches bei seiner Wei-
terführung in die Holzhandlung 
„Zinn“ mit einem Tor versehen 
war und über eine Weiche zu 
erreichen war.
Die feierliche Eröffnung der Klein-
bahn Erfurt-Nottleben fand am 
10. November 1926 statt. In ei-
ner Erfurter Zeitung war am 
11.11.1926 zu lesen:
„Zunächst ging es auf dem alten 
Gleis der ehemaligen Bahn zur 
Gewehrfabrik. Es tauchten zuerst 
die Marbacher Kirschalleen auf. 
Das Dörfchen lag versteckt mit-

ten im braungelben Herbstlaub 
der Obstgärten. Beim ersten Halt 
des Zuges in Marbach ertön-
te Kindergesang, mit Fahnen 
wurden gewunken, Männer mit 
Zylinder hielten eine Ansprache. 
Ganz Marbach, jung und alt, 
Generationen von übermorgen 
und vorgestern waren anwesend 
und begrüßten freudig den Zug. 
Danach geht es steil bergan ins 
Erfurter Hochland über die Bin-
derslebener Landstraße bis zum 
Bahnhof Erfurt-West.“
Im Jahre 1928 wurde auf dem 
Bahnhof Marbach eine aus Well-
blech bestehende Wartehalle 
aufgestellt.

Auf einer Reststrecke zwischen 
dem Haltepunkt Berliner Straße 
und dem Erfurter Hauptbahnhof 
wurde 1976 regelmäßiger Berufs-
verkehr eingerichtet. Diese Stre-
cke wurde als S-Bahn von Erfurt 
bezeichnet.
Ab 1983 wurde ein musealer 
Verkehr auf der Kleinbahnstrecke 
durchgeführt. Mit Dampfloko-
motiven bespannte Museums-
züge verkehrten vom Erfurter 
Hauptbahnhof bis Erfurt-West.  
Die große Resonanz führte zur 
Etablierung eines regelmäßigen 
historischen Bahnbetriebes, die 
als „Traditionsbahn Erfurt-West“ 
bezeichnet wurde.
Als 1992 der Güterverkehr zum 
Erfurter Flughafen eingestellt 
wurde, bedeutete das auch das 
Ende des historischen Verkehrs. 

Es bl ieb al-
lein der Gü-
terverkehr für 
den Gleisan-
schluss zum 
M a r b a c h e r 
S i lo .  D ieser 
l e t z te  S t re -
ckenabschnitt 
wurde  zum 
31. Dezember 
2003 stillge-
legt.
I n  V o r b e -
re i tung der 
Bundesgar -
tenschau im 
Jahr 2021gab 
es die Idee, 
d i e  S t re cke 
erneut zu be-

leben, um Besucher vom Erfurter 
Hauptbahnhof in die Gera-Aue 
zu befördern. Diese Idee wurde 
letztlich nicht realisiert.
Mit der Renaturierung des Mar-
bachs erfolgte auch der Rückbau 
der S-Bahn zur Berliner Straße 
und die Entfernung der Gleise.
Mit der Veröffentlichung des Flä-
chennutzungsplanes für die ver-
bliebenen Flächen der Bahnstre-
cke Erfurt-Nord bis Bindersleben 
im Amtsblatt Nr.12/2017 werden 
die Flächen nicht mehr für die 
Bahnbenutzung benötigt. Die 
Nutzung der Flächen soll ent-
sprechend den angrenzenden 
Nutzungen erfolgen.

Jürgen Knechtel / Michael Siegel  
AG Heimatgeschichte

Geschichte der Kleinbahn Erfurt-Ilversgehofen / Nottleben (1917-2017)
In den Folgejahren kam es zu 2 
weiteren Anschlüssen an das vor-
handene Streckennetz. Im Jahre 
1934 wurde beim Streckenkilome-
ter 12,2 ein neuer 1,3 km langer 
Gleisanschluss zum Fliegerhorst 
Erfurt-Bindersleben gebaut. Als 
1939/1940 an der Alacher Chaus-
see das Heeresverpflegungsamt 
errichtet wurde, erhielt es einen 
Gleisanschluss, der im Marba-
cher Bahnhof angebunden ist. 
Dieser Anschluss wurde später 
vom VEB Getreidewirtschaft über-
nommen. Daraus resultierten 
zeitweilig bis zwischen 150 bis 
180 Güterwagen am Tag.
Bereits im Jahre 1939 kam es zur 
Einstellung des unbedeutenden 
Personenverkehrs zwischen Erfurt-
Ilversgehofen und Erfurt-West, da 
der Westbahnhof seit 1934 einen 

Straßenbahnanschluss hatte.
Nach dem 2. Weltkrieg wurde die 
Strecke in Volkseigentum über-
führt und die Kleinbahngesell-
schaft aufgelöst. Betreiber war 
danach die Deutsche Reichs-
bahn.
In der Nachkriegszeit wurde der 
Personenverkehr auf der Strecke 
wieder aufgenommen, aber am 
28. August 1967 komplett einge-
stellt.
Auch der Betrieb  zum Büro-
maschinenwerk „Optima“ war 
bereits am 28.August 1966 ein-
gestellt worden, ebenso der Gü-
terverkehr zwischen Alach und 
Nottleben.

gen das verhinderte.
Am 15.Oktober 1924 fand die 
Gründungsversammlung der 
Kleinbahn AG im Erfurter Rat-
haus statt, bei der auch die Be-
vollmächtigten der anliegenden 
Gemeinden anwesend waren.
Nach über 30 Jahren vergeb-
lichen Hoffens auf eine Eisen-
bahnverbindung zur Stadt Erfurt 
erfolgte bereits am  15. April 
1925 der erste Spatenstich an 
der neuen Strecke. In das vor-
handene Anschlussgleis wurde 
hinter Marbach eine Linkswei-
che eingebaut. Ab dieser Weiche 
wurde die Bahnstrecke über den 
Bahnhof Erfurt-West nach Nott-
leben weitergeführt. Am 10. Juli 
1925 wurde der Güterverkehr un-

 Bahnstation Nottleben während der Einweihung der Kleinbahn Erfurt - Nottleben. 
Festlich geschmückter Bahnhof, Dampflok mit den Personenwagen, Menschen beim 
Aus- und Einsteigen, 10. 11. 1926.!                                         Foto: Stadtarchiv Erfurt
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Am 13.02.2024 wurde die Lange 
Stube des Marbacher Schlöß-
chens mit Luftschlangen, Gir-
landen usw. dekoriert. Die Se-
niorengruppe feierte an diesem 
Nachmittag Fasching. Mit einem 
kräftigen Mabachia heijo be-
grüßten uns die beiden Vollprofis 
vom MKC Mäcky und Werner. Sie 
führten uns auf unterhaltsame 
Weise durch diesen Faschings-
nachmittag. Es wurde geschun-
kelt, manches Liedchen gesun-
gen, gesummt und natürlich 
kam auch die Büttenrede nicht 
zu kurz. So blieb es nicht aus, 
dass so über manche Zeile herz-
haft gelacht, geklatscht oder gar 
nickend zugestimmt wurde. An 
dieser Stelle ein ganz herzliches 
Dankeschön von uns an Euch 
Akteure. Wir hoffen, dass wir 
Euch auch im kommenden Jahr 
begrüßen dürfen und freuen uns 
schon jetzt darauf. Zu Beginn 
unseres Seniorentreffs gab es wie 

immer Kaffee und Kuchen. Dies-
mal jedoch standen Pfannku-
chen auf dem Tisch. Gesponsert 
wurden diese von unserem Mar-
bacher Burschenverein, vielen, 
vielen Dank dafür. Zum Schluss 
bedanken wir uns auch bei den 
Betreibern unserer Gaststätte. 
Ohne ihre Zustimmung könnten 
wir unsere Seniorennachmittage 
nicht durchführen, da es hier in 
Marbach für unsere monatlichen 
Treffen keine weiteren Räum-
lichkeiten gibt. Daher nehmen 
wir die angebotene Möglichkeit 
wahr und nutzen gegen einen 
geringen Obolus (den der Orts-
teilrat übernimmt) jeden zweiten 
Dienstag im Monat die Lange 
Stube im Marbacher Schlößchen. 
Vielen Dank dafür. Abschließend 
grüßen wir alle Senioren und 
wünschen schöne Ostertage Ihre 

Gudrun Schaake & Susanne Blasse  
Mitglieder des OTR Marbach

Seniorentreffen

2024 in Marbach geplante Veranstaltungen!

Stand 03/24, bitte beachten Sie aktuelle Veröffentlichungen/Aushänge!

Maifeuer - Festplatz 

Gartenflohmarkt - Pfarrgarten

Himmelfahrt/Vatertag - Feuerwehrhaus 

Kirmes - Festplatz

Sportfest - Sportplatz

Teichfest - Feuerwehrhaus

Flohmarkt - SuFZ

Tag der Vereine - Sportplatz

Halloween - Feuerwehrhaus

Karnevalsauftakt - vor dem Schlößschen

Adventdsmarkt - Festplatz

30.04.24 

04.05.24

09.05.24

11.-14.07.24

16.-18.08.24

07.09.24

14.09.24 

20.09.24

31.10.24

11.11.24

07.12.24

✄

✄

Wir bilden aus - 
Kauffrau  /  Kaufmann für Versicherungen und Finanzen (IHK).

Ihr Versicherungsmakler vor Ort
Tino Wendelmuth & Michael Kirbst

St.-Gotthardt-Weg 4 
99092 Erfurt-Marbach 
Tel.: 0361/7456616
info@einsa-versichert.de  
www@einsa-versichert.de 


